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W 249. Halle, Sonnabend den 24. October 1857.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche
Wien, Donnerstag, d. 22. October. Hier eingetrof

fene Nachrichten aus Bukareſt melden, daß der walachiſche
Divan am 21. d. M. als Wünſche aller Klaſſen der Bevöl-
kerung einſtimmig votirt hat: 1) Anerkennung der Autonv
mie nach den alten Kapitulationen mit der Pforte; 2) be
ſtändige Neutralität des Landes; 4) Vnivn mit der Moldau
unter einem erblichen fremden Fürſten, deſſen Nachkommen
griechiſch zu erziehen Repräſentativ- Regierung mit einer
Landesvertretung.

Deutſchland.
Berlin, d. 22 October

finden Sr. Majeſtät des Königs lautet:
Die günſtigen Tr nge im Befinden Sr. Majeſtät des Kö

nigs haben auch in den letzten 24 Stunden angedauert
Sansſouci, den 22. October Morgens Uhr

(gez.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.
Der früher in ſehr nahe Ausſicht geſtellte Zuſammentritt einer

gaußerordentlichen Finanz kommiſſion iſt für jetzt wieder ganz unbe
ſtimmt geworden. Auch deuten keine beſonderen Anzeichen darauf hin,
daß die Staatsregierung geſonnen ſei, die eine oder die andere von

den in der letzten Seſſion eingebrachten Finanzvorlagen zu erneuern
Nach einer im „Staats- Anzeiger“ enthaltenen Ueberſicht von

Der, nach den in der erſten Hälfte des Septembers erſtatteten Berich-
ten der Landräthe, muthmaßlich zu erwartenden Erndte des Jahres
1857, wäre dieſe im ganzen Staate in Weizen und Roggen etwas
beſſer, in Gerſte und Hafer erheblich geringer, im Rundgetreide, Erb
ſen, Bohnen c. ſehr erheblich geringer in den Kartoffeln wenig ge
ringer, in den Futterkräutern erheblich geringer als eine gute Mittel
erndte anzunehmen. Die Tabellen ſind am 15. September abge
ſchloſſen. Die Kartoffelfrucht dürfte ſich nach den ſonſtigen Nachrich
ten von dieſem Zeitpunkte ab bis zur Erndte in den meiſten Gegen
Den noch günſtiger entwickelt haben als in der Ueberſicht angenom
men worden iſt.

Trotz des entſchieden ungünſtigen Eindrucks, den die londoner,
pariſer und amerikaniſchen Berichte nothwendig hervorbringen mußten
entwickelte die Börſe heute durch fortgeſetzte bedeutende Deckungskäufe
im Laufe des Geſchäfts wieder bei ſteigenden Courſen eine ſehr feſte
Hakung, obſchon dieſelbe eben nur durch Deckungskäufe und in kei
mer Weiſe durch neue Spekulationen oder Kapital- Anlagen hervorge
bracht w und daher auch für diejenigen Effekten, in welchen keine
Deckungen audduküh
vielmehr zum The

Frankfurt a.
e Courserniedrigung erfuhren.

d. 20. Hctober. Die bereits erwähnte
Bankkonferenz tagt hier berrits ſeit geſtern, von neun Banken
beſchickt. Was als die Aufgabe der bezeichnet wurde, die
Erreichung einer ſoliden und gut fundirten Noten e
Konferenz geſtern förmlich als ihre Aufgabe anerkannt. Sie iſt damit
beſchäftigt ein Uebereinkommen abzufaſſen, welchem beizutreten alle
Banken eingeladen werden. Das Uebereinkommen wird als Gutach
ten der Banken an die Konferenz geſchickt werden welche im Monat
November von Seiten der Zollvereinsregierungen in Berlin zur Rege-
lung der Bankfrage gebildet wird. Vorſitzender der Konferenz iſt Fürſt
Felix von Hohenlohe Oehringen.

Aus dem Herzogthume Schleswig, d. 15. Hetober.
Wie in Tondern, ſo iſt auch in Flensburg der König von den
verſchiedenen Corporationen und Deputationen bei dem letzten Beſu
che den 11. und 12. d. M. ſtets in Deutſcher Sprache angeredet
worden und hat auch in derſelben Sprache ſein Wohlgefallen und
ſeinen Dank ausgeſprochen. Es iſt bei den verſchiedenen Feſteſſen in
Flensburg dem Könige zu Ehren auch kein Däniſches Wort geſpro
chen worden. Bei einem Ausfluge des Geſangvereins in Flensburg,

Das heutige Bülletin über das Be

ren waren eine Steigerung nicht ſtattfand dieſe

welcher Deutſche Lieder vortrug, verſicherte der Wortführer, die Flens
burger würden bei einer Einrichtung des Geſammtſtaates im Sinne
der Erhaltung der Rechte der einzelnen Landestheile und der Befrie
digung der gerechten Wünſche der Bevölkerung gerne die Hand bie
ten. Auch bezeugten ſpecielle Aeußerungen, daß man in Flensburg
nicht Eiderdäniſch ſei. Der König dankte in den huldvollſten Aus
drücken. Gleichwohl ſoll Tags darauf der Oberpräſident der Stadt
dem Wortführer des Geſangvereins geſagt haben daß ſeine geſtrige
Anrede nicht gefallen habe. Als dieſer ſich auf die gnädige Antwort
des Königs berufen, ſoll der Präſident geäußert haben, auf viele Um
ſtehende habe die Rede einen unangenehmen Eindruck gemacht. Der
Wortführer hatte darauf erwidert, er habe nur zum Könige und mit
Rückſicht auf ihn geſprochen, nicht für andere. Man erſteht abermals,
daß die miniſterielle Richtung nicht gerade mit der perſönlichen Geſin
nung des Königs übereinſtimmt. Während der König überall auf
ſeiner Reiſe in den verſchiedenen Diſtricten die Berechtigung der Oeut
ſchen Nationalität anerkennt, fahren die Diener des Miniſteriums im
Civil und beſonders auch im geiſtlichen Stande unverdroſſen fort die
Deutſche Sprache aus den Gegenden und bei den Geſchäften zu ver
drängen, wo ſie verfaſſungsmäßig im Gebrauche bleiben darf

Schweiz.
Die Volksabſtimmung in Neuenburg über die Wahlbaſis für

den Verfaſſungsrath hat am 18. d. M. ſtattgefunden. Eine tel. Dep.
meldet darüber: Stimmfähige 17,000, Anweſende 2844. Die Voll
macht für den großen Rath (gegenwärtige Volksvertretung), die Sa
che von ſich aus zu entſcheiden, wird von 2127 gegen 717 Stimmen
angenommen. Die Anhänger der radikalen Piaget'ſchen Regierung
enthielten ſich.

Oſtindien.
Der „Augsb. Allg. Z. wird aus London geſchrieben „„Die

letzten Nachrichten aus Jndien ſind minder entſcheidender Art als
man erwartet hatte; denn wiewohl die Berichte aus Bombay bis
zum 17. Sept. gehen hatte man doch vom eigentlichen Kriegsſchau
Platze Delhi keine Kunde über den 1. Sept. hinaus. Jn jeder an
deren Beziehung iſt die Poſt befriedigend. Die Jnſurgentenhaufen
zeigen ſo wenig Zuſammenhang und Zuſammenwirken, ſo wenig Ver
mögen Operationen im Felde zu leiten daß es in der That ſehr
zweifelhaft wird ob die mächtige britiſche Armee, welche unter Sir
Colin Campbell im November ins Feld rückt, wirklich ein feindliches
Heer zu bekämpfen finden wird. Das Land wird lange in einem
zerrütteten Zuſtande bleiben, die zerſtreuten Trümmer der Bengal
Armee werden die Grenzen von Audh in Räuberbanden umſchwär
men, bis ſie niedergehetzt und der Juſtiz überantwortet werden aber
offenbar entbehrt die Rebellion bisher aller Mittel zu einer regelmäßi
gen Kriegsführung. Es iſt eines von den ſonderbaren Kennzeichen
dieſes Aufſtandes, daß er, bisher wenigſtens auf die Soldaten unſe
rer in Jndien eingeborenen Armee und auf einige SipahiContingente
unter britiſchen Offizteren beſchränkt geblieben iſt. Aber die einge
borenen Fürſten Jndiens beſitzen ſehr große eigene Armeen die von
der britiſchen Autorität ganz unabhängig ſind. Die Zahl eingebore
ner Truppen, die in ihrem Sold und in ihrem Gehorſam ſtehen, be
trägt beinahe 400,000 Mann alſo mehr als die ganze indobritiſche
Streitmacht. Nun, keines dieſer eingeborenen fürſtlichen Heere hat
an dem Kampfe gegen die Engländer Theil genommen ein Beweis,
daß zur Zeit der Streit nur zwiſchen den Sipahis und ihren Brod
herren liegt. Das Benehmen vieler jener eingeborenen Fürſten iſt
im Gegentheil bewundernswerth geweſen. Der Radſchah von Putia
lah z. B. verkündigte ſogleich, daß er Europäer, die ſein Gebiet be
treten, ſchützen werde; ſeine Truppen wurden an die Grenze geſchickt,
um die Flüchtlinge aufzunehmen, und dieſe rn was See Befehl
höchſt gaſtfreundlich behandelt. Als den Englandern das Geld auszu
gehen anfing, lieh er den britiſchen Behörden ſogleich 40,000 Pf. St.



und bot noch einmal ſo viel an. Wirklich war er unermüdlich in
ſeinen Anſtrengungen für unſere Sache, und dem britiſchen Commiſ
ſionär in Amballah ſagte er: zum Entgelt erwarte er nichts, als daß
das engliſche Volk die von ihm geleiſteten Dienſte kennen lerne. Viele
ähnliche Beiſpiele ließen ſich anführen die Prinzen des Hauſes von
Delhi und Nena Sahib, den Adoptivſohn des verſtorbenen Peiſchwa,
allein ausgenommen, hat kein Häuptling von Bedeutung ſich gegen
die britiſche Herrſchaft erklärt, auch nicht in der Stunde der größten
Gefahr und Schwäche. Dieſe Thatſache beweiſt auf das deutlichſte,
daß wir es mit einem Militär Aufſtande, nicht mit einer nationalen
Revolution zu thun haben und daß der Brand der einmal ganz
Indien zu ergreifen drohte, wahrſcheinlich da erlöſchen wird wo er
begonnen hat in den Cantonnirungen der Native Armee von
Bengalen.“

Was verſchiedene Male vorübergehend beſprochen wurde, dürfte
in allernächſter Zeit wahr geworden ſein. Den Sepoys wird die un
angenehme Ueberraſchung vorbereitet, mit Schwarzen kämpfen zu dür
fen. „IJndian News meldet nämlich, daß das 2. weſtindiſche, aus
Negern beſtehende Regiment nach Jndien beordert iſt und ſich wahr
ſcheinlich ſchon in Kingston (Jamaica) eingeſchifft hat.

China.Der „„Eonſtitutionnel ſagt die Wirkung der Blockirung des
Hafens von Kanton und des Sukiang ſei noch nicht zu ermeſſen Die
Behörden von Kanton grämen ſich nicht viel um den Schaden der
dem Handel daraus entſpringt, und werden erſt nachgeben, wenn ein
mal Kanton und die Mündungen des Sukiang von den Engländern
beſetzt ſind allein eine ſelbſt zeitweilige Beſetzung bedarf ſehr vieler
Truppen. Hongkong wird wenig durch die Blockade von Kanton
leiden. Die Beziehungen mit dieſer Stadt waren ſchon ſeit Monaten
unterbrochen, ohne daß die Geſchäfte eine ſonderliche Verminderung
erfahren hätten ſo raſch waren Verbindungen mit anderen Comptoi
ren der Küſte hergeſtellt. Ganz anders verhält es ſich mit Macao.
Die portugieſiſche Kolonie hatte, von ihrer Nationalität Gebrauch
machend, großartige Operationen mit Kanton begonnen. Ja, dieſelbe
ſoll ſogar zu Gunſten der Chineſen Waffen Lieferungen unternommen
haben. Die Mandarinen und Kaufleute von Schanghai, Ningpo,
Amoy, Futſcheufu laſſen ſich durch das Bombardement von Kanton
nicht in ihrem geſchäftlichen Verkehr mit den Europäern ſtören. Der
Zoll Einnehmer von Schanghai hat den Ausfuhrzoll auf Seide und
Thee erhöht, und die europäiſchen Konſuln und Reſidenten haben
egen dieſe Maßregel wahrſcheinlich umſonſt reklamirt. Die chineſi
che Regierung befindet ſich in Folge der Revolution in Geldverlegen

heit. Was die Jnſurrektion von Nanking betrifft, ſo melden die
Blätter von Schanghai, daß die kaiſerlichen Truppen wieder einen
Sieg über die Rebellen davongetragen haben und daß letztere ſich
nach Nanking zurückziehen mußten. Auch die Umgebüngen von Fut
ſcheufu ſollen von den Banden der Aufſtändiſchen befreit worden ſein,
doch wiſſen wir, daß auf die Genauigkeit der chineſiſchen Blätter
nicht viel zu geben iſt.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 22. Octbr. Wie an manchen andern Or

ten in dieſem Jahre iſt auch hier das Auftreten der Cholera ein
abnormes. Die Krankheit ſtellte ſich in der Neuſtadt ohne irgend
einen der gewöhnlichen Vorboten ein, befiel 9 Perſonen darunter 4
aus einer Familie und ſcheint ſeitdem wieder verſchwunden zu ſein,
wenigſtens ſind ſeit Sonntag neue Erkrankungen nicht mehr vorge
kommen. Das Gerücht, daß auch von dieſen Erkrankungsfällen meh
rere nicht auf Rechnung der Cholera, ſondern einer ſtattgehabten Ver
giftung (durch Bereitung ſaurer Speiſen in einem eiſernen Gefäß)
kämen hat ſich nicht bewahrheitet. Die Stadt ſelbſt iſt bis jetzt
ganz von der Krankheit verſchont geblieben. M. C.)

Erxfurt, d. 21. Octbr. Heute wird die Stadt zum erſten
Male mit Gas erleuchtet.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

Seeburg und Lutisburg.
Auf der Kulturreiſe durch die gewaltigen Arbeitsgebiete in den

verſchiedenen Revieren unſres Regierungsbezirks iſt es bisher nicht
möglich geweſen auch die geſchichtliche Seite unſrer Heimathskunde
zu berühren und den Weg zu bezeichnen, den ſich die Kultur durch
viele trübe Jahrhunderte hat erkämpfen müſſen. Dies nachholend
wollen wir von Zeit zu Zeit kleine geſchichtliche Bilder in den großen
Goldrahmen der Kulturgeſchichte unſres Bezirks gefaßt vorlegen um
dadurch dem nachſichtigen und freundlichen Leſer die Erkenntniß zu
vermitteln, wie unendlich ſauer es unſern Vorfahren geworden iſt,
den Kopf oben zu behalten und zugleich ſo zu arbeiten zu ringen
und zu kämpfen, daß ein Kulturzuſtand geboren würde, an dem ſich
ihre ſpäteſten Nachkommen erfreuen könnten. Jndem wir heute mit
der neuen, in den Bereich dieſer Kulturſkizzen gezogenen Aufgabe den
Anfang machen, glauben wir auf die bisherige ermuthigende Nachſicht
unſrer Freunde aoch mehr als ſonſt rechnen zu dürfen weil es ſich
hierbei oftmals um Dinge handelt, die nur mit mühſamſter Arbeit
aus dem tauſendjährigen Staube der Archive gewonnen werden kön
nen. Wir beginnen heute mit Seeburg und Lutisburg, den
Mittelpunkten zweier Gebietskreiſe, die in der Geſchichte unſres Re

viers vielleicht zu den dunkelſten Parthieen gehören.

und einträglichſten Domainen.

Auf der großen Heerſtraße von der Luther und Bergſtadt Eis
leben nach der alten Salzſtadt Halle treten dem Reiſenden mehrere
hiſtoriſch denkwürdige Orte vor Augen. Zuerſt bemerken wir rechts
von der Straße das unſcheinbare Dorf Helffta mit einer der beſten

t Dieſes Dorf war ſchon in den älteſten Zeiten wegen ſeiner fruchtbaren und ausgedehnten Ländereien be
rühmt und der Gegenſtand der Wünſche von Kirchen, Klöſtern und
weltlichen Herren, die ſich alle bemühten, dort eine Hufe als Eigen
thum oder als Lehn zu bekommen. Die Klöſter Wimmelburg, Sit
tichenbach, Eilwardesdorf, HornburgZelle, Kaltenboxn, Hedersleben,
Gerbſtedt, Kloſterrode, Memleben, ſogar Hersfeld in Heſſen, die hal
liſchen Klöſter, die Bisthümer Naumburg und Merſeburg und das
Erzſtift Magdeburg, daneben eine Unzahl weltlicher Herren, welche
die geiſtlichen Beſitzthümer in Lehn und Afterlehn hatten, alle hatten
dort Rechte und Einnahmen und die Bauern endloſe Arbeiten für
ihre Ober, Unter und UnterUnterherren in den Schlöſſern und Klo
ſterzellen. Es war in der älteſten Zeit, ehe Deutſchland an der be
kannten Krankheit des Lehnsweſens hinſiechte, eine kaiſerliche Oomäne
Heinrichs I. und ſeiner Nachfolger. Der Kaiſer Otto J. gab dem
Dorfe 960 die erſte Kirche, wie uns der Biſchof Thitmar erzählt, und
es kann ſich das Dorf nur immerhin ſchon jetzt vorbereiten, in drei
Jahren das neunhundertjährige Dankfeſt der erſten Kirchengründung
zu feiern. Jn der entfernteſten Vergangenheit hatte Helffta ein eignes
feſtes Landſchloß, Helpheteburg d. h. Burg von Helphete oder Helffta,
das ſo feſt war, daß es z. B. der Landgraf Ludwig von Thüringen
1175 nur durch Liſt erobern konnte. Endlich hatte das unſcheinbare
Dörfchen ſogar das zweideutige Glück, zum Sitze eines Benediktiner
Nonnenſtifts auserſehen zu werden 1248. Eine Nonnengeſellſchaft
hatte ſich anderswo angeſiedelt, wo ſie wenig Waſſer und keine Fiſche
haben konnte; um dieſem klöſterlichen Mißgeſchick abzuhelfen zog die
Nonnengemeinde, gegen einen Aufwand von 300 Mark Silber für
den Umzug der armen Betſchweſtern, nach Helffta und begann da ein
neues Leben nach der Regel des ſeligen Benedikt. Da war der Auf
enthalt allerdings viel angenehmer, als in dem kahlen und waſſer
armen Rodesdorf da gab es ſchöne Wein und Pflaumenplantagen,
unter deren Schatten die heiligen Frauen luſtwandeln, und im na
hen See gab es Waſſer und Fiſche die Hülle und Fülle daß die
heiligen Kloſternymphen, wie einſtmals ihre heidniſchen Vorfahren,
die Jdeſen, ins Waſſer gehen und ſich mit Fiſchen ſättigen konnten.

Von dem alten Glanze und Unweſen iſt nichts mehr ſichtbar;
von der kaiſerlichen Landfeſte, vor deren Thoren ſich vielleicht kaiſer
liche Prinzen mit dem Federball oder in Waffenſpielen getummelt hat
ten von dem Schloſſe der Edlen von Hackeborn, die ein Paar Jahr
hunderte lang als gebietende Herren von dem Söller herab auf die
Bauern und Pflugſtiere ſchauten, von den gottgeweihten Mauern in
denen manches friſche und fröhliche Jungfrauenherz erſtarrte, von dem
hundertfachen Lehnsdruck, der ſeine Ketten um die freien Hufen und
freien Arme des Landmannes geſchlungen hatte, von allem dem
Großen und Schönen der Vorwelt iſt nichts mehr, keine Spur übrig,
alles iſt verklungen und verſunken, man weiß nicht einmal mehr die
Stelle zu finden wo die Nonnen ſich Fiſche kochten und ſich bei vol
ler Tafel kaſteieten, oder wo die Burgfräulein ihre Schleier wuſchen.
Nur eines iſt geblieben die Bauern ſind noch da, die Nachkommen
jener Glücklicheir, die wie die Bienen nicht für ſich, ſondern für An
dere Honig eintrugen. Und außer den Bauern ſind die Aecker übrig
geblieben ſo fruchtbar, wie vor tauſend Jahren an Tragkraft faſt
ünerſchöpflich ein großer Garten ohne Grenzen nach der ältern
Vermeſſung 295 Hufen oder über 8000 Morgen wenn die nahen

Forſten zugerechnet werden. a
Doch wandern wir weiter. Von uns gerade gegenüber an der

andern Seite des ſüßen See's liegen die gleich alten Dörfer: Riß
dorf an dem in der Geſchichte der älteſten Eintheilung des Reiches
deutſcher Nation wichtigen Willerbeke, d. h. WildenBaäche Und wei
ter abwärts das ſchon 948 genannte Uuurmesleba de h.
Wöormsleben, wie Helffte ſchon damals ein kaiſerliches Krongut.
Wir befinden uns da auf der nördlichen Grenze des Haſſegaues;
jenſeits der Seen und des wilden Baches iſt der Schwabengau. Die
Orte, die uns hier umgeben, Helffta, Aſeleben, Lüttchendorf
Seeburg, Aſendorf u. ſ. w. waren Reichsgüter, die die Kaiſer
den Pfalzgrafen von Sachſen als amtliche Beſoldung zugewieſen
hatten bis mit der Vernichtung des kaiſerlichen Anſehns in Sachſen
auch die ſächſiſche Pfalzgraſſchaft ihre Bedeutung and. ihre Güter
verlor.

Der anziehendſte Ort aber zwiſchen Halle und Eisleben iſt See
burg Das alte Schloß deſſen verfallene Mauern von einer mäßi
gen Anhshe herab ſich in vem zu ſeinem Fuße liegenden See ſpiegeln,
ſchaut Ans ſo melancholiſch an, als wollte es von vergangenen Ta
gen von vielbewegten Zeiten erzählen. e n

In der That, Seeburg gehört zu den merkwürdigſten Orten
zwiſchen Halle und Eisleben ſeine Geſchichte reicht, wenn es auch
nur einzelne Lichtſtreifen ſind, welche eben ſo ſchnell verlöſchen, wie ſie
aufblitzen, bis in die Heidenzeit zurück. Hier bei Seeburg ſchlugen
die fraänkiſchen Hausmeier Karlmann und Pippin 742 und 748 die
Sachſen, die unter ihrem Anführer Dietrich, dem wahrſcheinlich die Feſte
Seeburg gehörte, den Franken den Eintritt in ihr Gebiet wehren
wollten Jn der Gauverfaſſung des alten deutſchen Reiches war es
eine Grenzburg der Gaugrafen. Zur Zeit als die ſächſiſchen Pfalz
grafen noch in voller Macht ſtanden war Seeburg ein Schloß mit
einem zugehörigen Gebiete, das die Kaiſer als reichsunmittelbares

Land den Pfalzgrafen verliehen. e e
(Fortſetzung folgt.)
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Marktberichte.
Magdeburg, den 22. Oetober. (Nach Wispeln.)

Weizen SereRogge r e afer rWeshrtoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 29

Rordhauſen, den 21. October
Weizen 2 16 e bis 2 e 27
Roggen e 22 eGerſte 18 e 27Hafer e e e 15Küböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 22. October
Weizen loco 50—76 t

Roggen loco 40 87.88pfd. 40 Oct.Nov. 39 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 39
0 bez. u. Bri, 39 G., Dec. Jan. 40

40 beg u. G. 41 Br. Frühj. 12 43 48
bez. Br. ü. G.

Gerſte 42——47
Hafer 31—36 Oet. Nov. 28 G., Frühj. 31

Quart.
Breslau, d. 22. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles 79, Weizen weißer
62-—81 gelber 612-76 Roggen 41--47 99
Gerſte 42—47 Hafer 32— 36Stettin d 22. Octbr. Weizen Zit. 64 Rog
Sinn Oct. 37, Oct. Nov. 37, Nov. Dec. 37

ühj. 42 41 Spiritus 17 Detbr. 17 Oct.
Nov. 17 bez., Früht. 17 G. 1627, Br. Rüböl 13
Oct. 13 April Mai 132 bez.

Hamburg d 22. Octbr. Weizen und Roggen un
verändert aber geſchäftslos. Del pr. Herbſt 28 pr.
Früht. 277.

London d. 21. October. Jn Weizen ſtilles Geſchäft
zu unveränderten Preiſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. October Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 23. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
t Am Unterpegel

am 21. October Abends Fuß 4 Zoll.
am 22. October Morgens Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. October am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neiten Pegel 3 Fuß S Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 22. Octbr. C. Sonnenſchmidt, Stab
holz, v. Spandau n. Buckat. C. Schrent, Coaks, v.
Magdeburg n. Dresden. W. Hönel, 2 Kähne, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. A. Gelbhaar, Brucheiſen,
v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 22. Octbr. G. Tonne, Cichorien
brocken, v. Buckau n. Hamburg. V. John, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. J. Jahnel, desgl. F. Mül
ler Formſand, v. Halle n. Magdeburg. A. Voigt,
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. F. Krüger, desgl.

W. Knaufft, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.
Magdeburg den 22. October 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen
Fotgende der hieſigen Domkirche reſp. Dom

gemeinde Hehörige Ackerpläne:
M. 11 R. im kurzen Krienitz,

e 29 im kurze de,17 87 zwiſchen der Scharſri
und der faulen Wietſchke,

welche zur Zeit theils an die Wittwe Schü
ler, jetzt deren Erben theils an den Han
delsmann Bethmann, jetzt deſſen Erben,
theils an den Oekonom Kaufmann verpach
tet ſind und zu Michaelis 1858 pachtlos wer
den ſollen von da ab anderweit auf 12 Jahr
meiſtbietend verpachtet werden und habe ich
im Auftrag hierzu Termin auf

den 27. October d. J. Nachmittags
3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die
Bedingungen können ſchon vorher bei mir ein
geſehen werden.

Halle den 13. October 1857.
Der Rechts Anwalt Gödecke.

e en J Tr nern TFonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. Thür. Prior. Obl.Pr. Freiw. Anl. 98 do. do. 4 695 do. I. SerieSt. Anl. von 18504 99 99 Berlin Hamburger 112 do. IV. Serie Sdo. von 1852 41 99 99 do. Prioritäts 42, 100 99 Wlhelnes. (Coſel
do von 1854 4 99 99 do. do. N. Emiſſ. 100 99 Ovderberger) 46do. von 1855 41 99 99 B. -Potsd. Magd. 134 133 do. Prioritäts 4
do. von 1856 45 9999 do. Prior. Obl. 4 e do. II. Emiſſion 4 e
do. S i 93 37 5 96 SStaats u .13 827 22 o. do. Lit. D. a 96 n iſenePrämienſcheine der Berlin Stettiner Sehr Secnie

an z 50 S d ine a Tutt etien.Präm. Anl. von o. do. II. Serie a 84 de e1855 à 100 3 109 108 r. Schw. Freib. 116 115 hre re et S
Kur u. Neumärk. Brieg Neiſſe 4 692 68 Löbau gitta n SSchuldverſchreib. 3 öln Crefelder m udwigsh. Bexb.Oder Deichbau do. Prioritäts 4 Mainz Ludwigsh.Obligationen 4 Cöln Mindener 3 142 Reſt z Weißenturg c C
Berl. Stadt Obl. 4 98 do. Prior. eObl. 45 99 Meglenburger ee Emiſſ. cordb. (Fr.eWilh)f i o. do 4 krje SPfandbriefe. do. Emiſſi on D 57 arskojees Selo S fe.
Kur u. Neumärk. 3 83 do. IV. Emiſſion s1 d inDhprenſiſche dDiſſedorf. Elberf e enenPommerſche 3 83 Prioritäts J ritäts-Actien.Heſenſh e Mag Haverſt. 197 Pordv (Fre wire e e s e 7 S. Obl. J. de EſttgSchleßſhe l n deine e h n WennVom Staat garan Minſt e etiete t m Nuederſche e Mart. A. So Inländ, Fonds.
Weſtpreußiſche 3 788 d Kaſſen Vereinso. Prioritäts 4 89 88Rentenbriefe. do. Conv. Prior. 4 89 88 r h att nKur u. Neumärk. 4 90 do do. U. Serie n e r dPommerſche do. IV. Serie s S agdeburger de 4 92Poſenſche 838 Niederſchl. Zweigb e des 89Preußiſche 4 89 88 Oberſchl. Lit. A. 1136 re els e 83Rhein u. Weſtyhh do. Lit. B. 129 128 r eSächſiſche 4 898), do. Lit. C. t en et 4 103 SoSchleſiſche 4 892/, do. Prior. Lit. A. S H h aPr. B. Antheilſch. 146 do. do. Lt. B. t h ev 77Friedtichedien i d Sabrit v EiſenAndere Goldmün do. do. Lit. E. 3 74 74zen à 5 10 Prinz W.( St.V. Preuß Eiſenb.do. Pr. LII. Ser. s Quitt. Bogen.
Eiſenb. -Actien. do. III. Serie s WBresl.-Schw.Frb.Aachen Düſſeldorf. 3 79 78 Rheiniſche 86 85 U. Emiſſion 4 105do. Prioritäts 4 do. (St. Pr. PDppeln-Tarnowitz 4 68 67do. II. Emiſſion 4 S do. Prior. Obl. S e II. Emiſſtondo. III. Emiſſion 4 S do. v. Staat gar. z do. III. Emiſſion 179
Aachen Maſtrichter e h eher Sdo. Prioritäts 4 Kreis Gladbacher 83 Ausländ. Fonds.do. I. Emiſſion do. Prioritäts 4 HBraunſchw. Bank 4 1125 1112
Bergiſch Märkiſche 81 80 do. II. Serie4 Nremer Bank 4 112do Prioritäts s do. II. Serieg Coburger Creditb. a 69 68do. do. II. Serie s 100 FStargard Poſen 3 92 91 Darmſtädter Bank 4 97do. (Dortm.Soeſth do. Prioritäts 4 Geraer Bank 4 88do. do. II. Serie a do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 81 80B.Anh. I. A. u. B. 130 129 Thüringer 124 123 Weimarſche Bank 4 104 103

Berlin Stettiner 125 a 125 gem. Oberſchl. L

Notiz bezahlt

Wein Auction.
Montag den 26. d., Vormitt. 10 Uhr und

Nachm. 2 Uhr, verſteigere ich (gegen Pr. Ert.)
wegen Abreiſe einer Herrſchaft gr.
Ulrichsſtraße Nr. 18

50 Fl. Champagner (Montebello),
45 Cabarx. St. Julien,
6 Chat. Leoville,
6 o. La rose.Ferner: Aus der Erbmaſſe des

Weinhändlers La Baunme:
500 Fl. Kronenberger (Rheinwein),
40—50/2 Fl. Mont-Rachel (weiß. Burgunder).

(Die Weine ſind durchgehend aus
den beſten Jahrgängen).

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxakor.

Ein junges Mädchen vom Lande, Welches
in wirthschaftlichen und weiblichen Arbeiten
nicht unerfahren, sucht sofort eine passende
Stelle. Es wird weniger auf Gehalt als auf
solide Behandlung gesehen. Näheres

Seifenfabrik in Halle a/S.

t. G. 126 a 1271 gem.Trotzdem die Börſe heute in etwas matter Stimmung eröffaete und das Geſchäft weniger lebhaft als geſtern

war, ſo ſtellte ſich zum Schluß wieder mehr Feſtigkeit ein und wurden faſt ſämmtliche Effekten über ihre geſtrige

Taubſtummen Anſtalt.

Folgende freiwillige Gaben ſind ferner aus
dem Reg. Bez. Merſeburg eingegangen: Von
den Parochieen Kloſter Häßler 1 13
2 Kloſter Mansfeld 4 7 6
Benndorf 1 Eilsdorf 6 Abt-
löbnitz 3 Saaleck 5 Mötzlich2 24 9 Löberitz 149 8 H. Sö
beritz 17 Von den Gemeinden Möſt 1
10 Hinsdorf 20 Cletzen 1 Wol
teritz 2 Borgau 2 Gerbſtädt 5
27 Polleben 1 14 6 H. Lützen
3 20 Trebnitz b. Merſeb. 1 Cröll
witz b. Merſeb. 26 Weßmar 12 22
6 H. Zſcherneddel 23 Pomnitz 21
9 Querfurt 8 5 KleineichſtädtOber u. Niederſchmon 2 Döſſel

27 6 Dobitz 1 9 5Raunitz 16 9 Bornſtedt 1 20
Bennungen 1 F 4 Dubro 4 9
Reußen 1 Starit 27 6 Sber-
gaſt 10 Leißling 1 Sroſſen

Ein Backhaus auf dem Lande, mit gu
ter Nahrung, ſteht gegen 300 Thlr. An
zahlung zu verkaufen. Das Nähre bei

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
800 und 500 Thlr. werden auf erſte

Hypothek zu leihen geſucht. 3000 Thlr.
ſind auf ein Landgut auszuleihen.

A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.

A. Hallgaſſe
ſind gute Speiſekartoffeln preiswürdig zu haben.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
Rathcke, Tiſchlermſtr., Steinſtr. 62

15 vckwwih 9 Podebuls 21e rhet 21 Maaßnitz 21
3 Rippicha 1 6 Penkwitz16 Von den Schulkindern in Löbersdorf
21 4 desgl. in Rödgen 9 desgl.
in Heideloh 13 Von den Confirmanden
in Zörbig 127 10 Von R. in 3. 15
Aus Harkerode 2 Aus Lauchſtädt 1
20 Schiedsamt Kütten 5 Schieds
amt Frößnitz durch Vergleich in einer Jnjurien
klage 1 15 Schiedsamt Reinsdorf in
d. Streitſache O. wider L. 20 und L. wi

der L. 1 und von Hrn. K. in Balditz
14 Den freundlichen Gebern herz

lichſten Dank. e eHalle, d. 21 Oct. 1857. Klotz.



Bendheims Magazin, Ur 1 Schneerſtraße Ur.
empfiehlt ſein großes Lager eleganter Herbſt und Winterkleidungsſtücke zu nachſtehenden außer

MNöcke und Ueberzieher von Doppel-Tuch,
gewöhnlichen billigen Preiſen:

Buckskin und Velour à 6 9 Thlr.
Engl. Düffel- und DoublesPalletots, Orloffs (Prachtſtücke) 9 11 13 Thlr.
Flauſch, Callmuck-, Angora- Nöcke und Säcke, durchg. warm gef., 3 4 6 Thlr.
Feine Tuch Oberröcke und Fracks n i
Beinkleider von franz. und Niederländer Buckskin
Haupt Fabrik von doppelt wattirten Schlafröcken 25
Außerdem ein vollſtändiges Lager von Knaben Anzügen. En

mit feinen Lüſtre e h tn 62 95 Thlr.
r.

8 Thlr. Steppröcke 3 5 Thlr.
gl. Leder

Weſten 2 Thlr.
Hoſen 1 Thlr.

F. Da mein Lager unter Leitung eines tüchtigen Werkführers angefertigt wird, ſämmt
ich, wird ein geehrtes Publikum gern ſeinen Bedarf aus meinemliche Stoffe decatirt, ſo hoffe

Magazin entnehmen.

Von neuen eing. Krebsſchwänzen in Gläſern à
10 15 22 Sgr. die ſich ſowohl in Bouillon,
Fricaſſée 2C., wie auch zum Garniren von Salat er. ganz vor
züglich eignen empfing die erſte Sendung. Julius Riffert,

Die ersten neuen türkischen Pflaumen
empfing und fällt die Frucht in dieſem Jahre
anz auſterordentlich ſchön, groß, ſüſt und ſſei-
chig. Jch empfehle dieſe ſchöne Oualität
r. Pfd. Sgr., 9 Pfd. pr. I Thlr., in Fäſ
ern à I ECtr. billiger.Julius Niſſert in der alten Poſt.

Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Holzhandlung beehrt ſich hiermit ihre neu angekommenen Hölzer einem

geehrten Publikum ergebenſt zu offeriren
Böhmiſche Bauhölzer: 48 Ig. 8- 12 am Zopf. S 39 lg. 7 10 Zopfſtk.

37“ Ig. 7— 10 Zpfſtk. S 33 Ig. 5-7 Zpfſtk. 31 lg. 5-6 Zpfſtk. S 38 bis
44 langes 4 bis 5 am Zopf ſtarkes Voigtländer Bauholz

24 lange und ſtk. kieferne Brett, J. Sorte, vorzüglich für Glaſer ſich eignend.
Böhmiſche Dielbrett, 8 Ellen lang 1 19, ſtk. 8- 11 breit, und ſonſtige gang-

bare Bau und Nutzhölzer, ſo wie erſt angekommenes und Stabholz beſter
Qualität. Die Holzhandlung (in den Pulverweiden)

A. FEIoOSs feld Co.

Die Gummiſchuh- Fabrik
der Henen Albert C Louis Cohen in Harburg hat uns die Haupt
agentur für Halle und Umgegend zum Verkauf ihrer

Fpümna atent- Gurnnmmischuhe
übergeben, und werden zu folgenden Fabrikpreiſen bei uns en detasl verkauft:

Merrenschuhe das W R 10
Damenschuhe
KinderschuheWiederverkäufer erhalten noch veſonders ar 20

Rabatt.
Dieſes ausgezeichnete Fabrikat, welches auf s Vortheilhafteſte mit allem dem verglichen

werden kann, was bis jetzt Amerika und Frankreich geliefert und an Eleganz, ſchö
nen Formen und Dauer noch übertreffen, empfehlen wir aufs Angelegentlichſte.

r. Mensel Haenert, Hauptagenten für Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 100.

Herrn A. R. IKCorm, Ulrichsſtraße.
Chr. Voſgt jum. Schmeerſtraße

Auch ſind Depöts bei dem

n n Leipzigerſtraße

Am großen Berlin Nr. 14 ſind zwei große
Säle nebſt damit in Verbindung ſtehende
Räume, ſogleich oder von Neujahr an zu ver
miethen.
Praktiſches Raſirpulver, das Vorzüg

lichſte für Selbſtraſirende, erhielt neue Zu
ſendung in Schachteln à 3

O. Mavring, Neunhäuſer Nr. 9.

Diemitz.
Sonnabend und Sonntag friſchen Obſt und

Kaffeekuchen.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Die erſte Singeſtunde: Mittwoch den
4. Novbr. Nachmittag 3 Uhr Brüderſtraße
Nr. 8, eine Treppe hoch. Apel.

Zu Dornitz in Nr. 28 iſt ein fettes
Schwein zu verkaufen.

Auf der Pfarre zu Schiepzig ſteht eine
junge Kuh von guter Art wegen Futtermangel
zu verkaufen.

Zwei gute Kutſch und Acker
pferde ſollen nächſten Montag am

l 26. October Nachmittags 2 Uhr meiſt
bietend beim Hrn. Ortsſchulzen zu Dieskau
verkauft werden.

Geräuch. Weſer-Lachs,
ſehr ſchön gr. Rügenw. Gänſe
brüſte, Nuſſiſchen u. Hamb.
Caviar ganz vorzüglich empfing wie

J er.Friſcher Kalk
Montag d. 26. d. M. Landwehrſtr. Nr. 3.

Präparirte Schatwolle,
erprobtes Mittel gegen Aen atismmus
aller Art, die Tafel 1 bei
Paul lolla Co. großer Schlamm 10.

Geſundheits-Haarſohlen empfiehlt
rie. Krunst Spiess, alte Poſt.

WDentfrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben,
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

G. Leicdlenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11.
Jn Eisleben Carl Belchel.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector

Zur Kirmeß
in

nie
Sonntag und Montag,

den 25. u. 26. October,
ladet ergebenſt ein W. Kraemer-

Bad Wittekind.
Sonntag Concert. Anfang 3 Uhr

E. Stöckel, Director.
Montag den 26. d. M. Abends 7 Uhr

im Saale der „Weintraube
Vokal u. Inſtrumental- Conrert

des

Liederkranzes.Zur Aufführung kommt ver mehreren an
dern Piècen: „Finale aus Stradella“ für ge
miſchten Chor uns SoloDen ne in der Commandite des Herrn

EStſentraut am Markte zu haben.
TDittmann, Muſikdirector.

Familien Nachrichten
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 2/6 Uhr entſchlief ſanft und
ruhig unſer einziger Sohn, der Königl. Ap
pellations Gerichts Referendar Günther
nach wohlbeſtandener 3. Staatsprüfung in der
Königl. Klinik zu Berlin, an den Folgen
rheumatiſcher Leiden.

Dies ſeinen vielen Freunden und Bekann
ten zur Nachricht. Um ſtilles Beileid bitten

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

der Kantor Günther und Frau
Creisfeld, den 22. October 1857.



h

mel“ bearbeitet und von J. Wunderlich componirt.

Beilage zu Nr. 249

Theater Nachricht
Jm Laufe der nächſten Woche wird in unſerm Stadttheater eine,

wenigſtens für uns neue Oper in Scene gehen, welche unſer hieſi
ges Publikum beſonders intereſſiren dürfte die Oper führt den Titel
„Zur Brautſchau“, iſt durchaus im komiſchen Genre gehalten,
nach Kotzebue s vielbekanntem und beliebtem „Pachter Feldküm-

Das
Werk iſt übrigens keineswegs ein Erſtlingsverſuch, ſondern be
reits früher ſchon in einigen Rheinſtädten und in Frankfurt a. O.
mehrmals mit entſchiedenem Beifalle aufgeführt.

G. Nauenburg.
Verzeichniß

der in der Sitzung der Stadtverordneten
am 26. October d. J. zu verhandelnden Sachen.

Anfang 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Bewilligung der Mehrkoſten für den Torfwagen des Arbeits
hauſes. 2) Antrag auf Beſchaffung einer neuen eiſernen Plumpe.
8) Bewilligung der Koſten für den Empfang der Königl. Majeſtäten.
4) Rechnung über Räumung der Gerberſaale. 5) Etat der Schul

Kaſſe pro 1858.
Geſchloſſene Sitzung.

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen
Halle, Sonnabend den 24. October 1857.

Perlage).

Achim. Hr. OberStaatsanwalt Gropius a. Naumburg. Hr. Kaufm. Sehter
a. Potsdam. Hr. Fabrik. u. Bergwerksbeſ. Neeſſe a. Peine.

teilt Arie Hr. Baron v. Behr u. Hr. Dr. phil. Schulze a. Mecklenburg.
Die Hrrn. Fabrik. Frankenhoff a. Montjoie, Gier a. Mühlhauſen. Hr. Staä.
theol. Ehrhardt Hahn m. 2 Brüdern a. Köhne. Die Hrrn. Kaufl. Friedmann,
Ahlmann, Telemann u. Koch a. Leipzig Wulf u. Seeligmann a. Berlin Som
mer a. Schneeberg, Lansberg a. Lennep, Rumpf a. Magdeburg

Goläner Rüng: Hr. Paſtor Wolf u. Hr. Kaufm. Kirchner a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Kirchhorre a. Berlin. Hr. Fabrik. Vetter a. Elſterberg. Semi
nariſt Schweizer a. Koblenz.

Goldnger Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Kleekam m. Frau g. Weiſenborn, Krüger
a. Bremen. Hr. Jnſp. Breſe a. Königsberg. Hr. Lithogr. Berndt u. Adorf.
Hr. Maler Fiſcher a. Wien.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Truben a. Burg. Die Hrrn. Kaufl.
Victor a. Güſten Schreiber a. Wettin. Hr. Privat. Seiler a. Frankfurt. Hr.
Dir. Hamburg m. Frau a. Bromberg. Hr. Geh. Rath Bachmann a. Berlin.

Sohwarzer Rär: Hr. Chemiker Perutz a. Ballenſtedt. Hr. Kaufm. Ziegler
a. Weimar. Hr. Geſchäftsreiſ. Hädrich m. Sohn a. Reichenbach.

Drei Schwäne: Hr. Partik. Wagner a. Köthen.
Goldne Kagel: Die Hrrn. Kaufl. Werneke a. Bielefeld, Fuhrmann a. Mag

deburg, Schinke a. Plaguitz. Hr. Gaſtwirth Dauſcher a. Schedewitz b. Zwickau.
Hr. Fleiſchermſtr. Bar a. Zwickau. Hr. Amtm. Schubart a. Schleſten. Hr.
Oekon. Starke a. Gerſtewitz. Die Hrrn. Pferdehdlr. Schügner a. Heyberg,
Zwibel a. Meuſilka Meutershauſen g. Nienburg. Hr. Oekon. Weinſtein a.
Pretſch. Hr. Kaufm. Böhme u. Hr. Stadtrath Trauthwein a. Aſchersleben.

Thüringer Bahnhof Hr. Reſtaurat. Reinhold a. Biendorf. Hr. Stad. jur
Maaßen a. Schleswig

2 Vorlagen in Gehalts Angelegenheiten. 2) Antrag in Be
3) 2 Geſuche um Gewerbs Conceſſionen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
treff der Hundeſteuer. Meteorologiſche Beobachtungen.

Fritſch. 22. October. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.
Tiſtruck e 37 Paar 555 ar. e 35221 Par 3305 70 Par.

ter a erlre e e Heer Dunſt e. Jur. E r eonrins Hr. Kanmerherr u. Riltergutsbeſ. v. Behr a. Hannover. Hr. Rel. Feuchtigkeit“ 95 pCt. t. t
Hr. Juriſt Gilbert a. Lufſtwärme 7,9 G. Rm. 10,6 G. R. 8,8 G. Rm. 9,1 G. Rm.Rittergutsbeſ. v. Rollof m. Reitknecht a. Pommern.

Bekanntmachungen.

Netourbriefe
An Oppenheim in Leipzig nebſt Kiſte

O. 3. 2) F. Vetterlein in Bremen nebſt
Schachtel H. F. V. 3) Actuar Märker in
Spremberg. 4) Madame Frenking in Varel.
5) Wilh. Bertram in Guben. 6) Guſtav
Krippendorf in Freyburg a/ u. 7) Franz
Schulze in Ranchin bei Brehna. 8) J.
Welſch in Magdeburg. 9) Glaſermeiſter C.
Gläſer in Weißenfels nebſt Packet
Halle, d. 22 Octbr. 1857

Königl. Poſt Amt.
Fesea.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Provinzial Jrren An

ſtalt im Jahre 1858
an Sewmel, an Weizengries,

Weißbrod, Fadennudeln,
Roggenbrod, Reis,
Bier, Hirſe,Kaffee, Hafergrütze
Zucker weißem Weizenmehl,
Syrup, Mittel Weizenmehl,
Milch Gerſtenmehl,Rindfleiſch ErbſenHammelfleiſch, Linſen,
Kalbfleiſch Kartoffeln
Heringen, Backobſt,Schmelzbutter, Talgſeiſe,
Stückenbutter, Elainſeife,

z Eiern, e Soda undGraupen raffin. Rüböl
ſoll

Mittwoch den 28. October d. J.
G Vormittags 9 Uhrin der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten wer
den. Die Bedingungen zu der Lieferung, ſo
wie der ungefähre Bedarf der betreffenden Ge
genſtände werden im Termine bekannt ge
macht ſind aber auch ſchon vorher im Ver

waltungsBüreau hier einzuſehen
Provinzial Jrren Anſtalt bei Halle,

den 12. October 1857.

Der Direetor.
Auction.

Denstag den 27. d. Mts. Nachm.
von 12 Uhr ab, werden in dem Auctions
zimmer er auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts eine Partie neue Bijouterie
wagren, 10 Stüd ſchied werthvolle Ge

wehre, 1 Paar Piſtolen 2 rogte Hirſchge
weihe und 18,000 Stück f. Bremer e Ha

vanna Cigarren, gerichtlich verauctionirt
werden.

Mittwoch den 28. d. Nachm. 3 Uhr
wird eine faſt noch neue Thurmuhr, in der
Turnanſtalt hier in der Luckenſtraße ver
auctionirt. Graewen, Auct.-Comm.

Freiwillige Subhaſtation
Die den Geſchwiſtern Böttger zu Raß-

berg gehörigen Grundſtücke, als:
das zu Raßberg belgene, sub No. 15.

des Haus Hypothekenbuchs und suh No. 16.
des Cataſters eingetragene Bauergut nebſt
Zubehör, 72 Morgen 118 [DRuthen Feld,
Garten und Wieſe haltend, taxirt auf
13,000

2) die in der Raßberger Flur belegenen
Wandelgrundſtücke, als:
2) 1 Morgen 14 DRuthen Feld an der

Viehtrift, taxirt auf 200
b) 2 Morgen 59 Ruthen Wieſe an Wink
lers und Kühns Garten taxirt auf
400

3) die in der Stadtflur Zeitz belegenen Wan
delgrundſtücke, als:
a) 5 Morgen 61 [IRuthen Feld am rothen

Graben, taxirt auf 1050 und
5 Morgen 45 [Ruthen Feld am rothen

Berge, taxirt auf 1050 und
4) 15 Morgen 64 [JRuthen Feld in Kuhn
dorfer Flur, taxirt auf 2250

ſollen
am 10. December dieſes Jahres,

von Vormittags 11 Uhr ab,
in dem Gute Nr. 16 zu Raßberg ſubhaſtirt
werden.

Die Taxe und Kaufsbedingungen können
täglich im IV. Büreau des unterzeichneten Ge
richts eingeſehen werden.

Zeitz, den 12. Octbr. 1857.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Guts- Verkauf.
Das in Wegwitz, zwiſchen hier und

Leipzig gelegene ſogenannte Schankgut nebſt
Ziegelei ſoll ich im Auftrage des Beſitzers ver
kaufen und habe ich dazu einen Termin auf

den 2. November e. Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftslokale anberaumt, wozu
ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Das Gut hat ein Areal von
178 Morgen 169 DNuthen

ſehr gutem Boden wovon 150 Morgen Feld
und 20 Morgen Wieſen in wenigen großen
Plänen beiſammen liegen. Die Zahlungsfriſten
werden bequem geſtellt werden. Wegen nähe

rer Auskunft wolle man ſich an Herrn Ver
walter Plathner im Gute ſelbſt, ſchriftlich
oder perſönlich, wenden.

September 1857Merſeburg, den 24.
Der Rechts Anwalt

Wetzel.
Auction.

Donnerstag d. 29. de M. Nachmitt. Uhr
verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) den Nach
laß des Fleiſchermſtr. A. F. Schliack,
Leipzigerſtr. Nr. 95, als

1Stutzuhr, 1 ſilb. Cylinderuhr, 1 dergl.
Doſe, dergl. Eß u. Kaffeelöffel, 2 gr. kupf.
Wurſtkeſſek, 2 Wüurſtmaſchinen mit eiſernem
Getriebe 1 Wurſtſchneidemaſchine mit 4 Schnei
den 1 Balkenwaage 1 Waage mit kupfernen,
1 dergl. mit MeſſingSchaalen eiſerne u. Meſ
ſing- Gewichte 1 eiſerner Räucherkaſten Meſ
ſer, gr. meſſing. Haken, ſehr gute Federbet
ten Leib u. Bettwäſche Sekretär, Schrän
ke, Bettſtellen 1 Ladentiſch mit ſtarker Ahorn
platte, 2 Schaufenſter Tiſche 3. Stck. große
ſchöne Marmorplatten, Windeſeil Pokel
u. andere Fäſſer, Klötze, Schleifſtein 4 lange
ſteinerne Schweinströge, Ahornholz, Kleidungs

ſtücke u. dgl. m. t nBrandt, Auct. Commiſſ. U. ger. Taxator.

Haus Verkauf.
Mein in Sangerhauſen in der Mitte

der Stadt belegenes Wohnhaus worin ſich 1
Verkaufsladen, 4 Stuben, 2 Kammern, 1 Kü-
che, 2 Keller, 2 Boden, 1 Scheune mit Pfer
deſtall, 1 Seitengebäude und Hofraum befin
det, bin ich willens veränderungshalber zu
verkaufen. Zahlungsfähige ar kön
nen ſich gefälligſt an mich wenden.e Franz Buttenberg.

Backhaus Verkauf. Das in der
Hauptſtraße hieſiger Kreisſtadt ſtehende Back
haus Nr. 134 ſoll ver änderungshalber frei
willig verkauft werden. Das Grundſtück be
findet ſich im guten Stande und iſt mit Oe
conomie Gebauden verſehen. Kaufluſtige er
halten auf frankirte Briefe Auskunft bei

J. E. Heiling in Weißenſee.
Pferde und Wagen Verkauf.
Jm Gaſthofe „zum rothen Hirſche in

Merſeburg ſtehen ein Paar geſunde,
ſtarke, gut gerittene, ſich auch zum ein
und zweiſpännigen flotten und ſchweren Fuhr
werk eignende Pferde ſo wie auch ein gous
guter halb verdeckter Aeſthiger Kutſchwagen und
mehrere Paar ganz gute Geſcheere zu verkaufen.
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Hülfe
Kupferflecken, Hitzbläschen und
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben,

wirkung die meiſten Arten

für Hautkranke
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt,

von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden,
andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.

auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt Die ganze Flaſche koſtet 2 54 5

Das achte Königl. Preuß eoneeſſtonirte Kummerfeld' ſche Waſchwaſſer,
heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach

Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,
Gerichtlich beglaubigte

die halbe 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. Esse, Schmeerſtr. 36 Briefe u. Gelder franco,

Für Kapitaliſten
Ein ſicheres, honettes, für Jedermann paſ

ſendes Geſchäft mit jährlich 3000 Thaler
reinem Gewinn, ſoll Verhältniſſe halber
ſchleunigſt verkauft und übergeben werden.
Forderung 20,000 R.

Näheres unter Chiffre I. I. 100 poste
restante Magdeburg

Holz-Verkauſ.
Mein bei Wallwitz gelegenes Tannenholz,

beſtehend aus circa
55 Stück Eichen,

380 Birken,
7 Rüſtern,12 Akazien,

40 Pappeln Linden, Aspen,
1506 Kiefern und

50 Schock melirt Unterholz,
bin ich willens, in einzeln auszubietenden Loo
ſen meiſtbietend zu verkaufen, wozu auf Mitt
woch den 28. October Termin anſteht, und
bemerke daß der Sammelplatz früh 8 Uhr im
Tannenholze ſtattfindet, und der größte Theil
des zu verkaufenden Holzes zu Nutz und
Schirrholz ſich eignet.
Wallwitz, am 23. October 1857

Maria Barth.

Stroh Verkauf.
Jm Barthſchen Gute zu Wallwitz liegen

12 Schock langes Roggen und 14 Schock Ha
fer- und Gerſten Stroh zum Verkauf.

Wallwitz, am 23. October 1857.
Maria Barth.

Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſe
hener Brenner, ein Hofknecht und eine Gou
vernante können Stellung erhalten durch Frau
Lange, Bärgaſſe Nr. 6.

Ein tüchtiger Oberverwalter, welcher de
Wirthſchaft einer Oomaine vorzuſtehen geeignet
iſt, kann durch mich entweder ſogleich oder zu
Neujahr 1858 Hlacirt werden. Perſönliches
Erſcheinen und empfehlende Zeugniſſe werden
vorbedungen.

Eisleben, den 24. Octbr. 1857.
Der Privatſekretär Schwennicke.

Für ein Rittergut hieſiger Gegend ſuche ich
eine küchtige, mit guten Zeugniſſen verſehene

Wirthſchafterin, welche den Novbr. c. an
kreken muß geeignete Perſonen erſuche ich da
Her ſich perſönlich bei mir einzufinden und die
zu ihrer Legitimation dienenden Papiere mit zur
Stelle zu bringen.
Eisleben, den 24. Octbr. 1857.

Schwennicke.
Einen unverheiratheten Schagafknecht mit

guten Atteſten ſucht ſofort
H. Nette in Beeſenſtedt.

Mit heutigem Tage verlegte ich mein

nach meinem neu erbauten Hauſe

Halle, d. 23. Octbr. 1857.

Material und Veilerwaaren-Gevchaft

Große Klausſtraße Nr. 39.

Annonce.
Unter heutigem Tage übernahm ich das bis

her von den Herren Lindner S Co. betrie
bene Detail Geſchäft Leipzigerſtraße Nr. 77.

Halle, den 21. October 1857.
Mugo Schale.

Von ſteyerſchen Futterklingen erhielt neue
Zuſendung und empfehle ſolche unter Garantie
zu billigen Preiſen.

Earl Perſchmann in Cönnern.
Beſten Hamburger Photogene empfiehlt

Carl Perſchmann in Cönnern.
Gut und dauerhaft gearbeitete Schlöſſer in

allen Sorten und namentlich zu Haus und
Stubenthüren bei

Carl Perſchmann in Cönnern.
Nette ſchwarzwälder Uhrchen mit Schlag

werk und Wecker empfiehlt
Carl Perſchmann in Cönnern

Mein Lager von veſten engliſchen Werkzeu
gen empfehle ich zu ſoliden Preiſen.

Carl Perſchmann in Cönnern.
Ganz echten Düſſeldorfer Senf

à 10 pr. Quart.
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt,
empftehlt Wmn. Kannengieſter,

S Senffabrikant aus Oüſſeldorf.
Schkeuditz im Setob er
Gekrauste Roßhaare in allen Sorten, ſowie

ſonſtige Artikel zum Polſtern empfiehlt billigſt
Carl Schulze.

Rohe Roßhaare, Kuhſchweife und Schweine
haare kauft zum höchſten Preis

Carl Schulze.
Einen ordentlichen Lehrburſchen ſucht

Carl Schulze Seilermeiſter,
große Ulrichsſtraße Nr. 21.

2 gebrauchte aber noch dauerhafte Bottiche
von 800 1000 Quart werden zu kaufen ge
ſucht. Braumeiſter Tennert

zu Benkendorf bei Lauchſtedt.

Ein tüchtiger Hofemeiſter wird geſucht durch
den Mäkler Schwarz, Klausthor Nr. 16.

Ein jähriger Zuchtbulle ſteht zu verkaufen
bei Kohlbach in Dieskau.

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen Halle bei

Hermann Berner,
grosse Ulrichsstrasse Nr. S-
Thevrie und Caſuiſtik

des gemeinen

CivilrechtEin Handbuch für Praktiker
verfaßt von

Rudolph Freiherrn v. Holzſchuher,
Doctor der Rechte und vormals Reichsſtadt Nürnbergi
ſchem Rechtsconſulenten Ritter des K. Baher. Verdienß

ordens vom heiligen Michael.

Zweiter and.
Zweite, ſorgfältig umgearbeitete vermehrte

und verbeſſerte Auflage.
broch. Preis 4 Thlr. 15 Ngr.
Die nöthig gewordene zweite Auflage die

ſes mehrfach ſehr günſtig beurtheilten Werkes iſt wohl
der beſte Beweis für deſſen Braüchbarkeit, die durch die
neue Bearbeitung ſehr erhöht wurde. S

Delikate Berger Fettheringe,

gr. 8.

a Stück 2 pr. Schock 91 erhielt

Friſche bair. Schmelzbutter,
ausgeſtochen und in Kübeln, empfiehlt

Bernhard Schober,
gr. Steinſtraße.

WeißkohlAbgänge, Blätter und
Strünke ſind billig zu verkaufen

Halle Rittergaſſe Nr. 12.

ſtein er Amtsziegelei.

Hofmeiſter Geſuch.
Ein verheiratheter, mit guten Zeugniſſen

verſehener Hofmeiſter, welcher gegen Ueber
reichung von Deputat mehrere Leute in Koſt
nehmen muß, findet zum 1. Januar einen
Dienſt auf dem Rittergute Petersrode bei
Delitzſch

Fc re in e S.gr. Steinſtraße
empfiehlt hiermit ſein Lager aller Jagd und

Nr. 8
Reiſe Eſfekten, Damentaſchen in allen

nur möglichen Stoffen und Lederarten mit und ohne Stickereien, Schultaſchen und Map
en, Knabengürtel, Hoſenträger, Kniebänder, alle Arten Damen Etuis und

eceſſaires, Schreibmappen,o apeterien,Etuis, Portemonnaies, Cigarren Etuis und Brieftaſchen, feine Stöcke, Weit-,
Albums, Schreib und Jeichen

und Kinderpeitſchen, Neitzäume, Chabracken, Stalldecken und Gurte,
ärtingals,

ſchmuck, als
Trenſen und Halftern;

Brochen, Armſpangen,
alle nur möglichen Arten von Damen

Nadeln und Nippſachen von Elfen
ein Schildpatt, Achat und echt Pariſer Fener-Vergoldung, echte Meer

ſchaumpfeifchen, Cigarrenſpitzen und Schnupftabacksdoſen; ferner ſein Lager
von Wiener Eichenholzwagren mit und ohne Goldbronce u. ſ. w. u. ſ. w.

Da ſämmtliche Waaren aus den vorzüglichſten Stoffen in den neueſten Facons und der
vorzüglichſten Arbeit ausgeführt ſind und mein Beſtreben beſonders darauf gerichtet iſt, einem
Jeden die ſchönſte und größte Auswahl zu bietet verbunden mit ſtrenger Reellität und feſten
Preiſen ſo gebe ich mich der Hoffnung auf recht zahlreichen Zuſpruch hin, um den ich hier
mit bitte.Ftech r Sattler- n. Cäſchnerwaaren Fabrikant.

e Nnten Stickereten werden nach Muſter ſchnell angefertigt von

Flur uSronnrre Schwere ſyr Duchvrückerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 25. October

Dr. Fauſts Zauberkäppchen,
oder

Die Herberge im Walde,
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Hopp.

Montag den 26. October
Zum erſten Male

Zur Brautſchau
komiſche Oper in 3 Akten von Julius

Wunder lichJulius Wunderlich.
Volksliedertafel.Sonntag Abend 7 Uhr viertelfäheliche Ge

neralverſammlung Der Vorſtand.
Zu dem am 28. II. Statthn ler

den Stiltungsteste ladet seine frle-
ren Mitglieder freundlichet ein

Halle, im October 1857.

das Corps PaleJ r
Keens

V Zum Potkelenochen
mit Meerrettig la S van Abends freund

e e Kurs Hre gew

Mittwoch den 28. October in der Giebichen
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